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(54)  Vorrichtung  zur  höhenverstellbaren  kraftschlüssigen  Befestigung  an  einer  Stange, 
insbesondere  für  Deckenunterkonstruktionen 

(57)  Bei  einer  Vorrichtung  zur  höhenverstellbaren 
kraftschlüssigen  Befestigung  an  einer  Stange,  ins-  j 
besondere  zur  höhenverstellbaren  Halterung  abge-  /   I  N.  6 
hängter  U-Profile  oder  Holzlatten  für  /   j n j i 9 _ \  
Deckenunterkonstruktionen,  umfassend  einen  als  f  

,  \ 
Blechformteil  ausgebildeten  Grundkörper  mit  einem  FIP  1  \   >-n  -V"^18 
hiermit  verbundenen,  etwa  U-förmigen,  ausgebauchten  MO.  \  \o  I  L--^17 
Halteteil,  wobei  sich  die  durch  die  Ausbauchung  gebil-  12~1  L~^--77~S 
deten  Schenkel  des  Halteteils  schräg  nach  oben  bzw.  J  I  "*  15 
unten  von  einem  Mittelabschnitt  wegerstrecken  und  /  10-y^J 
jeweils  ein  Langloch  aufweisen,  welches  von  der  /  9-4  i  7~"-~-i8 
Stange  bzw.  dem  Draht  durchsetzt  wird,  ist  vorgesehen,  /  | 
daß  die  Langlöcher  (8,  9)  durch  eine  C-  bzw.  U-förmige  f)  10  19  H  , 
Verbindungsausnehmung  (15)  miteinander  verbunden 
sind.  I  1  I 
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Beschreibung 

[0001]  Die  Erfindung  richtet  sich  auf  eine  Vorrichtung 
zur  höhenverstellbaren  kraftschlüssigen  Befestigung  an 
einer  Stange,  insbesondere  zur  höhenverstellbaren 
Halterung  abgehängter  U-Profile  oder  Holzlatten  für 
Deckenunterkonstruktionen,  umfassend  einen  als 
Blechformteil  ausgebildeten  Grundkörper  mit  einem 
hiermit  verbundenen,  etwa  U-förmigen  ausgebauchten 
Halteteil,  wobei  sich  die  durch  die  Ausbauchung  gebil- 
deten  U-Schenkel  des  Halteteils  schräg  nach  oben  bzw. 
unten  von  einem  Mittelabschnitt  wegerstrecken  und 
jeweils  ein  Langloch  aufweisen,  welches  die  von  der 
Stange  bzw.  dem  Draht  durchsetzt  wird. 
[0002]  Eine  ähnliche  Vorrichtung  ist  beispielsweise 
aus  DE  94  15  043  U1  bekannt.  Eine  besonders  vorteil- 
haft  ausgestaltete  Vorrichtung  sieht  vor,  daß  das  Halte- 
teil  als  einstückig  an  den  Grundkörper  angeformte,  etwa 
halbkreisförmige  Ausbauchung  ausgebildet  ist.  Eine 
solche  Lösung  ist  aus  DE  295  00  353  U1  bekannt. 
[0003]  Hiervon  ausgehend  liegt  der  Erfindung  die  Auf- 
gabe  zugrunde,  eine  Vorrichtung  der  eingangs  genann- 
ten  Art  so  weiterzugestalten,  daß  sie  einerseits  leicht 
auf  die  vertikal  herabhängenden  Stangen  auffädelbar 
ist  und  andererseits  gleichwohl  ein  definierter  Reib- 
schluß  erzielt  wird,  wobei  dies  mit  einer  einstückigen 
Konstruktion  realisierbar  sein  soll. 
[0004]  Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  dadurch 
gelöst,  daß  die  beiden  Langlöcher  durch  einen  U-förmi- 
gen  bzw.  C-förmigen  Verbindungsabschnitt  verbunden 
sind,  der  breiter  ist  als  die  Stange. 
[0005]  Hierdurch  ist  es  nicht  mehr  erforderlich,  die 
Vorrichtung  auf  eine  Stange  aufzufädeln  und  zu  diesem 
Zweck  das  freie  Ende  der  Stange  erst  durch  das  obere 
und  dann  durch  das  untere  Langloch  zu  führen  und  eine 
derart  aufgefädelte  Vorrichtung  dann  in  eine  U-Profil- 
Schiene  einzudrehen.  Vielmehr  kann  die  Vorrichtung  an 
dem  abzuhängenden  Teil,  insbesondere  also  einer  U- 
Profil-Schiene,  vorab  befestigt  werden.  Erst  anschlie- 
ßend  wird  dann  die  Verbindung  mit  der  jeweiligen 
Stange  hergestellt,  indem  die  Stange  in  die  Verbin- 
dungsausnehmung  eingeführt  wird  und  dann  durch  die 
zu  den  Langlöchern  führenden  Querabschnitte  in  den 
Bereich  der  Langlöcher  gelangt,  welche  sich  senkrecht 
zu  den  Querabschnitten  erstrecken.  Die  Verklemmung 
aufgrund  der  federnd  ausgebildeten  Ausbauchung 
erfolgt  dann  in  herkömmlicher  Weise.  Genauso  ist  es 
leicht  möglich,  eine  bereits  hergestellte  Verbindung  zu 
Korrektur-  bzw.  Änderungszwecken  wieder  zu  lösen. 
[0006]  Hierdurch  wird  die  Arbeitsgeschwindigkeit 
beim  Abhängen  von  Decken  erheblich  erhöht,  wobei  die 
an  beiden  Enden  der  Ausbauchung  vorgesehenen 
Grifflaschen  es  in  einfachster  Weise  es  ermöglichen, 
den  Krümmungsradius  der  Ausbauchung  zu  ändern 
und  dementsprechend  eine  Spannung  auf-  oder  abzu- 
bauen  und  hierdurch  eine  Höhenverstellung  zu  bewerk- 
stelligen. 
[0007]  Nachfolgend  wird  die  Erfindung  anhand  eines 

bevorzugten  Ausführungsbeispiels  in  Verbindung  mit 
der  Zeichnung  näher  beschrieben.  Dabei  zeigen: 

Fig.  1  eine  Aufsicht  auf  eine  erfindungsgemäße 
5  Vorrichtung  und 

Fig.  2  eine  Seitenansicht  derselben. 

[0008]  Eine  in  der  Zeichnung  dargestellte  Vorrichtung 
weist  einen  aus  Blech  gestanzten  Grundkörper  1  auf, 

w  dessen  Unterteil  2  im  Ausführungsbeispiel  seitliche 
Ansätze  3  besitzt,  die  dazu  bestimmt  sind,  unter  die 
seitlichen  Randwülste  eines  U-Profils,  welches  abge- 
hängt  werden  soll,  einzugreifen.  Statt  der  dargestellten 
Ausführungsform  könnte  das  Unterteil  aber  ebenso 

15  lediglich  eine  Bohrung  aufweisen,  um  über  Schrauben 
oder  Nägel  eine  Holzlatte  zu  befestigen  oder  andere,  an 
die  abzuhängenden  Teile  angepaßte  Ausgestaltungen 
aufweisen. 
[0009]  An  der  Oberseite  des  Grundkörpers  1  ist  ein 

20  Halteteil  4  ausgebildet  mit  einer  in  Fig.  2  erkennbaren 
Ausbauchung  5  und  einer  sich  an  der  Oberseite  des 
Halteteils  4  anschließenden  Grifflasche  6  sowie  eine 
unterhalb  des  Halteteils  4  angeordnete  ausgestanzte 
und  ausgebogene  Grifflasche  7. 

25  [001  0]  Im  Halteteil  4  sind  zwei  Langlöcher  8,  9  ausge- 
bildet,  deren  jeweilige  Enden  kreisabschnittförmige 
Abrundungen  10  aufweisen,  wobei  der  Krümmungsra- 
dius  diese  Abrundungen  10  dem  Krümmungsradius 
bzw.  Querschnittsradius  einer  Stange  11  (vgl.  Fig.  2) 

30  aufweisen,  an  der  die  erfindungsgemäße  Vorrichtung 
befestigt  werden  soll.  Aufgrund  der  Federspannung  der 
Ausbauchung  5,  die  durch  eine  Taillierung  12  einstellbar 
ist,  werden  die  Langlöcher  8,  9  gegen  die  Stange  1  1 
verspannt  und  es  findet  eine  Fixierung  statt,  wobei 

35  durch  Beaufschlagung  der  Grifflaschen  6  und  7  in  Rich- 
tung  der  Pfeile  1  3,  1  4  mit  Daumen  und  Zeigefinger  einer 
Hand  eine  Entspannung  und  damit  Höhenverstellung 
vorgenommen  werden  kann. 
[0011]  Die  Besonderheit  der  erfindungsgemäßen 

40  Ausgestaltung  liegt  darin,  daß  die  beiden  Langlöcher  8, 
9  die  Ausbauchung  5  überbrückend  über  eine  Verbin- 
dungsausnehmung  15  von  U-  bzw.  C-förmiger  Konfigu- 
ration  verbunden  sind. 
[0012]  Die  Verbindungsausnehmung  weist  einen  par- 

45  allel  zur  Längsachse  1  6  verlaufenden  Abschnitt  1  7  auf, 
der  im  Mittelbereich  sich  vergrößernd  ausgebaucht  ist 
und  in  seinen  beiden  schmälsten  Abschnitten  18  eine 
etwas  größere  Breite  aufweist  als  die  Dicke  der  Stange 
1  1.  An  den  Abschnitt  17  schließen  sich  Querabschnitte 

so  1  9  an,  die  im  wesentlichen  quer  zur  Längsachse  1  6  ver- 
laufen  und  in  die  Langlöcher  8,  9  münden,  jedoch  nicht 
so  lang  sind  wie  die  Langlöcher,  so  daß  die  erwähnten 
kreisabschnittförmigen  Abschnitte  10  ausgebildet  wer- 
den  können. 

55  [0013]  Aufgrund  der  beschriebenen  Verbindungsaus- 
nehmung  15  ist  es  möglich,  die  erfindungsgemäße  Vor- 
richtung  bzw.  deren  Halteabschnitt  4  in  Richtung  des 
Pfeils  20  in  Fig.  2  auf  die  Stange  1  1  aufzuschieben,  so 
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daß  die  Stange  11  in  den  Abschnitten  18  zu  liegen 
kommt,  wobei  dann  eine  kurze  Querbewegung  zur 
Überbrückung  der  Querabschnitte  19  vorgenommen 
wird,  bis  die  Stange  1  1  in  den  Langlöchern  8,  9  zu  lie- 
gen  kommt.  Bei  dieser  Bewegung  hält  die  Hand  der  5 
Bedienungsperson  die  Abschnitte  6  und  7  zwischen 
Daumen  und  Zeigefinger  leicht  gegeneinander  ver- 
spannt,  wobei  durch  ein  Loslassen  in  der  gewünschten 
Höhe  dann  eine  Festlegung  an  der  Stange  1  1  erfolgt. 

10 
Patentansprüche 

1.  Vorrichtung  zur  höhenverstellbaren  kraftschlüssi- 
gen  Befestigung  an  einer  Stange,  insbesondere  zur 
höhenverstellbaren  Halterung  abgehängter  U-Pro-  15 
file  oder  Holzlatten  für  Deckenunterkonstruktionen, 
umfassend  einen  als  Blechformteil  ausgebildeten 
Grundkörper  mit  einem  hiermit  verbundenen,  etwa 
U-förmigen,  ausgebauchten  Halteteil,  wobei  sich 
die  durch  die  Ausbauchung  gebildeten  Schenkel  20 
des  Halteteils  schräg  nach  oben  bzw.  unten  von 
einem  Mittelabschnitt  wegerstrecken  und  jeweils 
ein  Langloch  aufweisen,  welches  von  der  Stange 
bzw.  dem  Draht  durchsetzt  wird,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Langlöcher  (8,  9)  durch  eine  C-  25 
bzw.  U-förmige  Verbindungsausnehmung  (15)  mit- 
einander  verbunden  sind. 

2.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Verbindungsausnehmung  (15)  30 
einen  Längsabschnitt  (17)  mit  einem  verbreiterten 
Mittelbereich  aufweist. 

3.  Vorrichtung  nach  Anspruch  2,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  sich  am  oberen  und  unteren  Ende  35 
des  Längsabschnittes  (17)  in  die  Langlöcher  (8,  9) 
mündende  Querabschnitte  (19)  anschließen,  deren 
Breite  kleiner  ist  als  die  Länge  der  Langlöcher  (8, 
9)- 

40 
4.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 

zeichnet,  daß  die  Langlöcher  (8,  9)  an  ihren 
Längsenden  durch  kreisabschnittförmige 
Abschnitte  (10)  begrenzt  sind,  deren  Krümmungs- 
radius  dem  Querschnittsradius  der  Stange  (1  1)  ent-  45 
spricht. 

50 
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